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Neubrandenburg, 25.11.2024 

Fragen des Kreistagsmitglieds Maik Michalek“ der Fraktion BSW  
 
„Straßen- und Radwegebaumaßnahmen“ 
 
Sehr geehrter Herr Kreistagspräsident Thomas Diener, 
 
ich möchte Sie bitten, folgende Fragen an den Landrat weiterzuleiten: 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Kärger, 
 
die Kreisverwaltung wird gebeten, folgende Fragestellungen zu beantworten: 
 
1.Welche Kosten sind insgesamt für Straßen- und Radwegebaumaßnahmen in 2024  
(Bau- und Planungskosten) angefallen? 
 
2.Nach welchen aktuellen Grundsätzen erfolgt die Priorisierung von o.g. Maßnahmen 
    (bspw. nach Zustandsnote, Fahrbahnbreiten, Unfallgeschehen, Verkehrsmengen etc. und  
     deren Wichtung)? 
 
3. Welche Baukosten für derartige Maßnahmen sind im Jahr 2025 insgesamt geplant und 
werden, sofern haushälterisch gegliedert, anteilig für: 

+Straßenunterhaltung inkl. Deckenerneuerung (im Bestandsquerschnitt) 

+Radwegeunterhaltung inkl. Deckenerneuerung (straßenbegleitend im Bestandsquerschnitt) 

+Radwegeunterhaltung inkl. Deckenerneuerung (touristische Routen im Bestandsquerschnitt) 
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+richtliniengerechte Um- und Ausbaumaßnahmen inkl. Knotenpunkte und Ortsdurchfahrten  

+Radwegeneubau, straßenbegleitend 

+Radwegeneubau, touristische Routen 

+sonstige Straßenbaumaßnahmen 

+Schutzplankennachrüstung 

+Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

anfallen? 

4. Welche Straßen-/Radwegebaumaßnahmen in o. g. Kategorien sind konkret für die 
Realisierung 2025 vorgesehen? 

5.Ist 2025 der bisher verschobene Ausbau der Kreisstraße MSE 66 Kleeth-Knorrendorf geplant? 
Wird dabei der richtliniengerechte Umbau des Knotenpunktes B104/MSE 66 berücksichtigt? 

6.Wie hoch ist der Anteil der geplanten o. g. Gesamtbaukosten (Frage 4) an den 
Gesamtausgaben des Landkreises? Nach welchem Schlüssel erfolgt die Verteilung? 

7. Wurden 2024 und werden 2025 Fördermittel für welche Baumaßnahmen in Anspruch 
genommen (Bitte Fördermittelprogramm, Prozentsatz und Anteil förderfähige Kosten möglichst 
mit angeben) 

8. In welchem Haushaltsplan sind Planungskosten eingeordnet oder werden Planungs- und 
Baukosten aus einem Budget finanziert? Wie ist die prozentuale Verteilung? 

 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns diese Informationen zeitnah zukommen lassen  
könnten.  
 
Vielen Dank für Ihre Bemühungen.  Für Fragen, ob von Ihnen oder Ihrer Fachabteilung, stehe ich  
Ihnen sehr gern zur Verfügung. 
 
Gute Zeit wünscht 
 
Maik Michalek 
 
 

 


